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HAUSHALTSGERATETUR

Zur Verbesserung einer Funktionalitat wird eine

Haushaltsgeratetlr vorgeschlagen, mitzumindest einem
Targriff (12a), welcher zumindest einen Betatigungso-
berflachenbereich (14a; 14b) aufweist, welcher dazu vor-
gesehen ist, von einem Benutzer bei einem Offnungs-
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vorgang mit einer in eine Offnungsrichtung weisenden
Kraft beaufschlagt zu werden, und mit zumindest einer
Beleuchtungseinheit (16a; 16b), welche dazu vorgese-
hen ist, zumindest den Betatigungsoberflachenbereich
(14a; 14b) zumindest teilweise zu beleuchten.

J—_18a

«—~_12a

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 3 333 522 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haushaltsgeratetir
gemal Anspruch 1 sowie ein Verfahren zur Montage ei-
ner Haushaltsgeratetir gemal Anspruch 14.

[0002] Ausder DE 102009 048 515 A1 ist bereits eine
Haushaltsgeratetlr bekannt, welche einen Turgriff und
eine Beleuchtungseinheit aufweist, die an dem Turgriff
befestigt ist und einen Befestigungssteg des Turgriffs,
welcher frei von einem Betatigungsoberflachenbereich
ist, beleuchtet.

[0003] Eine Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemafle Vorrichtung mit ver-
besserten Eigenschaften hinsichtlich einer Funktionalitat
bereitzustellen. Die Aufgabe wird erfindungsgeman
durch die Merkmale der Patentanspriiche 1 und 14 ge-
l6st, wahrend vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiter-
bildungen der Erfindung den Unteranspriichen entnom-
men werden kdnnen.

[0004] Es wird eine Haushaltsgeratetiir vorgeschla-
gen, mit zumindest einem Turgriff, welcher zumindest
einen Betatigungsoberflachenbereich aufweist, der dazu
vorgesehenist, von einem Benutzer bei einem Offnungs-
vorgang mit einer in eine Offnungsrichtung weisenden
Kraft beaufschlagt zu werden, und mit zumindest einer
Beleuchtungseinheit, welche dazu vorgesehen ist, zu-
mindest den Betatigungsoberflachenbereich zumindest
teilweise, vorzugsweise zumindest zu einem Grolfiteil
und besonders bevorzugt vollstédndig, zu beleuchten.
[0005] Unter "vorgesehen" soll insbesondere speziell
programmiert, ausgelegt und/oder ausgestattet verstan-
den werden. Darunter, dass ein Objekt zu einer bestimm-
ten Funktion vorgesehen ist, soll insbesondere verstan-
den werden, dass das Objekt diese bestimmte Funktion
in zumindest einem Anwendungs- und/oder Betriebszu-
stand erfullt und/oder ausfuhrt. Unter einer "Haushalts-
geratetlr" soll insbesondere ein Teil, vorzugsweise eine
Unterbaugruppe, eines Haushaltsgerats, insbesondere
eines Haushaltskaltegerats, verstanden werden, wel-
ches zu einem Verschluss einer Bediendffnung eines
Geratekorpus des Haushaltsgerats vorgesehen ist. Be-
sonders bevorzugt ist das Haushaltsgerat als Kihl-
und/oder Gefriergerat, wie insbesondere als Kihl-
schrank, Kihltruhe, Gefrierschrank, Gefriertruhe, Kihl-
gefrierkombination und/oder Weinlagerschrank, ausge-
bildet. Alternativ kdnnte das Haushaltsgerat auch als ein
Backofen, als eine Mikrowelle und/oder als ein Dampf-
garer ausgebildet sein.

[0006] Der Tirgriff erstreckt sich insbesondere zumin-
dest im Wesentlichen parallel zu einer Haupterstre-
ckungsebene eines Tirkorpus. Unter "zumindest im We-
sentlichen parallel” soll hier insbesondere eine Ausrich-
tung einer Richtung relativ zu einer Bezugsrichtung, ins-
besondere in einer Ebene, verstanden werden, wobei
die Richtung gegenuber der Bezugsrichtung insbeson-
dere eine Abweichung insbesondere kleiner als 8°, vor-
teilhaft kleiner als 5° und besonders vorteilhaft kleiner
als 2° aufweist. Unter einer "Haupterstreckungsebene"
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eines Objekts soll insbesondere eine Ebene verstanden
werden, welche parallel zu einer groRten Seitenflache
eines kleinsten gedachten Quaders ist, der das Objekt
gerade noch vollstdndig umschliet, und welche insbe-
sondere durch den Mittelpunkt des Quaders verlauft. Ins-
besondere entspricht eine Haupterstreckung des Tur-
griffs zumindest teilweise, vorzugsweise zumindest zu
einem Grofteil und besonders bevorzugt vollstandig ei-
ner Haupterstreckung des Geratekorpus. Unter einer
"Haupterstreckung" eines Objekts soll dabei insbeson-
dere eine langsten Seite eines kleinsten gedachten Qua-
ders, verstanden werden, welcher das Objekt gerade
noch vollstadndig umschlieBt. Unter dem Ausdruck "zu-
mindest zu einem Grofteil" soll dabei insbesondere zu-
mindest zu 55 %, vorteilhaft zumindest zu 65 %, vorzugs-
weise zumindest zu 75 %, besonders bevorzugt zumin-
dest zu 85 % und besonders vorteilhaft zumindest zu 95
% verstanden werden.

[0007] Ferner ist denkbar, dass der Turgriff und der
Turkorpus zumindest teilweise einstiickig ausgebildet
sind. In diesem Zusammenhang soll darunter, dass "ein
Objekt zumindest teilweise einstlickig mit zumindest ei-
nem weiteren Objekt ausgebildet” ist, insbesondere ver-
standen werden, dass zumindest ein Teil des Objekts
einstlickig mitzumindest einem Teil des weiteren Objekts
ausgebildet ist. Unter "einstiickig" soll ferner insbeson-
dere zumindest stoffschliissig verbunden verstanden
werden. Der Stoffschluss kann beispielsweise durch ei-
nen Klebeprozess, einen Anspritzprozess, einen
Schweillprozess, einen Loétprozess und/oder einen an-
deren, einem Fachmann als sinnvoll erscheinenden Pro-
zess hergestellt werden. Vorteilhaft soll unter "einsti-
ckig" jedoch in einem Stlick geformt, wie beispielsweise
durch Tiefziehen, verstanden werden. Vorzugsweise
wird dieses eine Stiick dabei aus einem einzelnen Roh-
ling und/oder in einem Guss hergestellt. Der Turkorpus
weist insbesondere ein AuRengehduse und ein Innen-
gehause auf, welche zusammen einen Zwischenraum
begrenzen, welcher in einem montierten Zustand der
Haushaltsgeratetir, insbesondere zu einer lIsolation,
ausgeschaumtist. Die Offnungsrichtung ist insbesonde-
re zumindest im Wesentlichen senkrecht zu der Haup-
terstreckungsebene des Turkorpus. Der Ausdruck "zu-
mindest im Wesentlichen senkrecht" soll hier insbeson-
dere eine Ausrichtung einer Richtung relativ zu einer Be-
zugsrichtung definieren, wobei die Richtung und die Be-
zugsrichtung, insbesondere in einer Ebene betrachtet,
einen Winkel von 90° einschlieRen und der Winkel ins-
besondere eine maximale Abweichung von insbesonde-
re kleiner als 8°, vorteilhaft kleiner als 5° und besonders
vorteilhaft kleiner als 2° aufweist.

[0008] Unter einer "Beleuchtungseinheit" soll insbe-
sondere eine Einheit verstanden werden, welche zumin-
dest ein, vorzugsweise zumindest zwei und besonders
bevorzugt eine Mehrzahl an Lichtemissionselementen
umfasst, bevorzugt zu einer rdumlichen und insbeson-
dere dekorativen Beleuchtung vorgesehen ist und be-
sonders bevorzugt von einer Anzeige, insbesondere ei-
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ner Betriebszustandsanzeige, verschieden ist. Das Lich-
temissionselement ist vorzugsweise als eine LED aus-
gebildet. Ferner sind Ausgestaltung des Lichtemissions-
elements als Glihlampe, Gasentladungslampe, OLED
oder Laser denkbar, wobei insbesondere fiir den Fall,
dass die Beleuchtungseinheit mehrere Lichtemissions-
elemente umfasst, diese voneinander verschiedene
Ausgestaltungen aufweisen kénnen. Ferner kann die
Haushaltsgeratevorrichtung eine weitere Beleuchtungs-
einheit aufweisen, welche der Beleuchtungseinheit ge-
genuberliegend angeordnet und dazu vorgesehen ist,
den gleichen oder einen verschiedenen weiteren Betati-
gungsoberflachenbereich des Turgriffs oder einer Beta-
tigungsoberflaichenbereich eines weiteren Turgriffs zu
beleuchten, und zwar insbesondere in einer entgegen-
gesetzten Richtung zu einer Beleuchtungsrichtung der
Beleuchtungseinheit. Ferner ist es denkbar, dass die Be-
leuchtungseinheit zumindest teilweise einstiickig mit
dem Turgriff und/oder dem Turkorpus ausgebildet ist.
[0009] Durch diese Ausgestaltung kann eine Verbes-
serung der Funktionalitat erreicht werden. Insbesondere
kann ein zu betatigender Betatigungsoberflachenbe-
reich einem Benutzer, insbesondere trotz schlechter Um-
gebungsbeleuchtung, kenntlich gemacht werden. Be-
sonders vorteilhaft kdnnte ein Markenname an dem Tir-
griff beleuchtet werden.

[0010] Es wird ferner vorgeschlagen, dass die Be-
leuchtungseinheit dazu vorgesehenist, den Betatigungs-
oberflachenbereich entlang einer Haupterstreckungs-
richtung des Turgriffs zu beleuchten. Unter einer "Haup-
terstreckungsrichtung" eines Objekts soll dabei insbe-
sondere eine Richtung verstanden werden, welche par-
allel zu einer langsten Kante eines kleinsten gedachten
Quaders verlauft, welcher das Objekt gerade noch voll-
stédndig umschlielt. Alternativ oder zusétzlich kann die
Beleuchtungseinheit dazu vorgesehen sein, insbeson-
dere mittels zuséatzlicher Lichtemissionselemente, den
Betatigungsoberflaichenbereich quer zur Haupterstre-
ckungsrichtung des Turgriffs zu beleuchten. Hierdurch
kann insbesondere eine besonders vorteilhafte Beleuch-
tung des Turgriffs erzielt werden.

[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung wird vorgeschlagen, dass der Turgriff eine Turgriff-
nische aufweist, welche den Betatigungsoberflachenbe-
reich aufweist. Unter einer "Turgriffnische" soll insbeson-
dere eine Nische verstanden werden, welche innerhalb
des Turkorpus angeordnetistundinsbesondere von dem
Innengehduse und/oder dem Aullengehduse des Tir-
korpus zumindest teilweise begrenzt ist. Vorzugsweise
erstreckt sich die Turgriffnische zumindest teilweise, vor-
zugsweise zumindest zu einem GroRteil und besonders
bevorzugt entlang der vollstdndigen Haupterstreckung
des Turgriffs und/oder des Tirkorpus. Insbesondere in
einer Frontansicht der Haushaltsgeréatetiir, insbesonde-
re senkrecht zur Haupterstreckungsebene des Turkor-
pus betrachtet, ist die Tirgriffnische, insbesondere von
dem Aulengehduse des Tirkorpus, zumindest teilwei-
se, vorzugsweise zumindest zu einem GrofRteil und be-
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sonders bevorzugt vollstdndig verdeckt oder nicht sicht-
bar. Insbesondere zumindestim Wesentlichen senkrecht
zu einer Haupterstreckung der Tirgriffnische, des Tur-
griffs und/oder des Turkorpus betrachtet, weist die Tur-
griffnische einen trapezférmigen Querschnitt auf. Hier-
durch kann eine Prazision einer Beleuchtung des Beta-
tigungsoberflaichenbereichs verbessert werden und es
kann vorteilhaft vermieden werden, dass weitere Kom-
ponenten der Haushaltsgeratetir, des Haushaltsgerats
oder einer Umgebung beleuchtet werden.

[0012] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Beleuch-
tungseinheit zumindest teilweise, vorzugsweise zumin-
dest zu einem Grofteil und besonders bevorzugt voll-
standig innerhalb der Tirgriffnische angeordnetiist. Hier-
durch kann ein Bauraum verringert werden.

[0013] Insbesondere um eine Homogenitat der Be-
leuchtung zu verbessern, wird vorgeschlagen, dass die
Beleuchtungseinheit zumindest ein Lichtleitelement auf-
weist, welches sich zumindest im Wesentlichen parallel
zu einer Haupterstreckungsrichtung des Turgriffs er-
streckt. Insbesondere ist eine Haupterstreckungsrich-
tung des Lichtleitelements zumindest im Wesentlichen
parallel zu einer Haupterstreckungsrichtung des Tur-
griffs, der Turgriffnische und/oder des Tirkorpus. Vor-
teilhaft entspricht eine Haupterstreckung des Lichtleite-
lements zumindest teilweise, vorzugsweise zumindest
zu einem Grofteil und besonders bevorzugt vollstandig
der Haupterstreckung der Turgriffnische, des Turgriffs
und/oder des Turkorpus. Besonders bevorzugt ist das
Lichtleitelement zumindest teilweise, insbesondere zu-
mindestzu einem Grof3teil und besonders bevorzugt voll-
sténdig innerhalb der Turgriffnische angeordnet. Es ist
insbesondere denkbar, dass das Lichtleitelement einsti-
ckig mit dem Betatigungsoberflachenbereich verbunden
ist und/oder diesen ausbildet.

[0014] Es wird weiterhin vorgeschlagen, dass die
Haushaltsgeratetiir zumindest eine Turabschlusseinheit
aufweist, welche dazu vorgesehen ist, den Tulrkorpus
von zumindest einer Seite zumindest teilweise abzu-
schlieRen, und an welcher die Beleuchtungseinheit zu-
mindest teilweise angeordnet ist. Insbesondere schlief3t
die Turabschlusseinheit zusammen mit dem Innenge-
hause und dem AuRengehéause des Turkorpus den Zwi-
schenraum ein. Vorzugsweise weist die Haushaltsgera-
tetir zwei insbesondere gegeniberliegende Tirab-
schlusseinheiten auf, welche den Zwischenraum von
zwei gegenuberliegenden Seiten einschliefen. Die
Turabschlusseinheit weist insbesondere ein Aufnahme-
gehause auf, welches zu einer Montage der Beleuch-
tungseinheit vorgesehen ist. Hierdurch kann insbeson-
dere eine vorteilhafte Anordnung der Beleuchtungsein-
heit erreicht werden. Insbesondere kann vorgesehen
sein, dass die Beleuchtungseinheit vollstdndig an der
Turabschlusseinheit angeordnet ist. Dabei kann die Be-
leuchtungseinheit mittelbar und/oder unmittelbar an der
Turabschlusseinheit angeordnet sein. Dadurch wird die
Montage der Haushaltsgeratetiir vereinfacht, denn mit
dem Einbau der Turabschlusseinheit wird gleichzeitig die
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Beleuchtungseinheit montiert und deren Position auf ein-
fache Weise fixiert.

[0015] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Haus-
haltsgeratetir zumindest eine Tragereinheit aufweist,
welche dazu vorgesehen ist, zumindest teilweise die Be-
leuchtungseinheit zu tragen, und welche kraft- und/oder
formschlissig mit der Tirabschlusseinheit verbunden
ist. Insbesondere ist die Tragereinheit durch eine Rast-
verbindung mit der Tlrabschlusseinheit verbunden. Un-
ter "kraft- und/oder formschliissig verbunden" soll dabei
insbesondere eine I6sbare Verbindung verstanden wer-
den, wobei eine Haltekraft zwischen zwei Bauteilen vor-
zugsweise durch einen geometrischen Eingriff der Bau-
teile ineinander und/oder eine Reibkraft zwischen den
Bauteilen Gibertragen wird. Insbesondere weist die Haus-
haltsgeratetur je Beleuchtungseinheit und/oder Turab-
schlusseinheit je eine Tragereinheit auf. Die Tragerein-
heit ist vorzugsweise wiirfelférmig ausgebildet. Die Tra-
gereinheitistin einem montierten Zustand zumindest teil-
weise, vorzugsweise zumindest zu einem Grofteil und
besonders bevorzugt vollstandig in dem Aufnahmege-
hause der Tirabschlusseinheit angeordnet. Insbeson-
dere weist die Tragereinheit einen Lichtemissionssteck-
platz auf, in welchem das Lichtemissionselement ange-
ordnet ist. Ferner weist das Aufnahmegehause der
Turabschlusseinheit eine zu dem Lichtemissionssteck-
platz korrespondierende Montagedffnung auf, welche
insbesondere zu einem Austausch des Lichtemissions-
elements vorgesehen ist. Insbesondere in einem mon-
tierten Zustand der Tragereinheit schlie3t der Lichtemis-
sionselementsteckplatz blindig mit der Montagedffnung
ab und dichtet diese vorzugsweise schaumdicht ab. Zur
Abdichtung weist der Lichtemissionselementsteckplatz
insbesondere einen Bundkragen auf, dessen Aul3enra-
dius vorzugsweise zumindestim Wesentlichen einem In-
nenradius der Montageéffnung entspricht. Die Trage-
reinheit weist insbesondere eine Energieversorgung fir
die Beleuchtungseinheit auf. Vorzugsweise ist die Tra-
gereinheit zur Energieversorgung der Beleuchtungsein-
heit mittels eines Kabels mit einer Betriebseinheit des
Haushaltsgerats verbindbar. Alternativ ist jedoch auch
eine kabellose Energieversorgung, beispielsweise mit-
tels Induktion, denkbar. Hierdurch kann eine einfache
Montage vereinfacht werden, wobei die Beleuchtungs-
einheit insbesondere werkzeuglos durch Rasten statt
Schrauben verbunden werden kann.

[0016] Fernerwirdvorgeschlagen, dass die Tragerein-
heit bei einer Montage relativ zu der Turabschlusseinheit
in zumindest einer ersten Richtung verschiebbar ist. Die
erste Richtung ist insbesondere zumindest im Wesentli-
chen parallel zu einer Haupterstreckungsebene des Tir-
korpus. Ferner ist die erste Richtung insbesondere zu-
mindest im Wesentlichen parallel zu einer Haupterstre-
ckungsrichtung der Tirabschlusseinheit. Hierdurch kann
eine Montage vereinfacht werden.

[0017] Weiterwird vorgeschlagen, dass die Haushalts-
geratetlr zumindest ein Element, vorzugsweise zumin-
dest zwei und besonders bevorzugt drei elastische Ele-
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mente aufweist, welche zu einer Verrastung der Trage-
reinheit mit der Turabschlusseinheit vorgesehen sind.
Das elastische Element ist insbesondere bogenférmig
ausgebildet. Insbesondere verspanntdas elastische Ele-
ment die Tragereinheit innerhalb des Aufnahmegehéau-
ses in einem montierten Zustand der Tragereinheit ins-
besondere in eine zweite Richtung. Die zweite Richtung
ist insbesondere senkrecht zur ersten Richtung. Unter
einem "elastischen Element" soll insbesondere ein Ele-
ment verstanden werden, das wiederholt verformbar ist,
ohne dass dadurch das Element mechanisch beschadigt
oder zerstort wird, und das insbesondere nach einer Ver-
formung selbststandig wieder einer Grundform zustrebt.
Insbesondre sind die elastischen Elemente versetzt zu-
einander, insbesondere in einer Dreieckskonfiguration,
angeordnet. Insbesondere ist das elastische Element
entlang der zweiten Richtung verformbar. Hierdurch
kann insbesondere eine werkzeuglos I6sbare Verras-
tung ermoglicht werden.

[0018] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung ist das elastische Element mit der Trage-
reinheit verbunden. Besonders vorteilhaft ist das elasti-
sche Element zumindest teilweise, insbesondere zumin-
dest zu einem Grofteil und besonders bevorzugt voll-
sténdig, einstlickig mit der Tragereinheit ausgebildet.
Insbesondere bildet das elastische Element einen Tra-
gerfull des Tragerelements aus. Hierdurch kann eine
Bauteilanzahl verringert werden, insbesondere kann ei-
ne Stabilitat einer kraft und/oder formschlissigen Ver-
bindung der Tragereinheit mit der Turabschlusseinheit
erhoéht werden.

[0019] Fernerwird vorgeschlagen, dass die Tragerein-
heit zumindest teilweise den Tlrkorpus schaumdicht ab-
dichtet. Insbesondere bildet die Tragereinheit eine
Schaumabdichtung aus, indem das elastische Element
die Tragereinheit gegen die Tirabschlusseinheit, insbe-
sondere das Aufnahmegehause mit Druck, insbesonde-
re in der zweiten Richtung, beaufschlagt. Hierdurch kann
eine Montage weiter vereinfacht werden.

[0020] Ferner wird ein Verfahren zur Montage der
Haushaltsgeratetlr vorgeschlagen, wobei zumindest ei-
ne Tragereinheit, welche dazu vorgesehen ist, zumin-
destteilweise eine Beleuchtungseinheit zu tragen, relativ
zu einer TUrabschlusseinheitin zumindest die erste Rich-
tung verschoben wird. Insbesondere wird die Tragerein-
heit in die erste Richtung verschoben, bis sie in dem Auf-
nahmegehaduse der Turabschlusseinheit angeordnet ist
und vorzugsweise der Lichtemissionselementsteckplatz
in die Montagedffnung eingreift. Innerhalb des Aufnah-
megehauses wird die Tragereinheitinsbesondere mittels
des elastischen Elements in die zweite Richtung ver-
spannt.

[0021] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
Ausfihrungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Anspriiche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmaRigerweise auch einzeln be-
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trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.

[0022] Es zeigen:

Fig. 1 ein Haushaltsgerdt in einer perspektivi-
schen Ansicht,

Fig. 2 eine Haushaltsgeratetlir des Haushaltsge-
rats in einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 3 einen Teil der Haushaltsgeratetlr mit einer
Beleuchtungseinheit in einer perspektivi-
schen Ansicht,

Fig. 4a-c  Montageschritte eines Teils der Haushalts-
geratetir in einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 5 einen schematischen Ablaufplans eines
Verfahrens zur Montage der Haushaltsge-
ratetir und

Fig. 6 ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel der Haus-
haltsgeratetir in einer perspektivischen An-
sicht.

[0023] Fig. 1 zeigt ein als Haushaltskaltegerat ausge-

bildetes Haushaltsgerat 38a. Das Haushaltsgerat 38a ist
im vorliegenden Fall als ein Kiihlschrank ausgebildet. Al-
ternativ kdnnte das Haushaltsgerat 38a als eine Kihltru-
he, als ein Gefrierschrank, als eine Gefriertruhe, als eine
Kuhlgefrierkombination und/oder als ein Weinlager-
schrank ausgebildet sein.

[0024] DasHaushaltsgerat38a weisteinen Geratekor-
pus 34a auf. Das Haushaltsgerat 38a weist einen Innen-
raum 36a auf. Der Innenraum 36a ist zur Aufbewahrung
von Lebensmitteln und/oder Getranken vorgesehen. Der
Geratekorpus 34a begrenzt den Innenraum 36a des
Haushaltsgerats 38a. Der Geratekorpus 34a weist zu-
mindest eine Bediendffnung 40a auf. Die Bedienéffnung
40a ist zu einer Deponierung und/oder Herausnahme
von Lebensmitteln und/oder Getranken in/aus dem In-
nenraum 36a vorgesehen.

[0025] Das Haushaltsgerat 38a weist eine Haushalts-
geratetlir 10a auf. Die Haushaltsgeratetir 10a ist zum
VerschlieBen der Bedien6ffnung 40a vorgesehen.
[0026] Fig. 2 zeigt die Haushaltsgeratetir 10a in einer
perspektivischen Ansicht. Die Haushaltsgeratetir 10a
weist einen Tirkorpus 24a auf. Der Tirkorpus 24a weist
ein Innengehduse 42a auf. Ferner weist der Tirkorpus
24a ein AuRengehduse 44a auf. Das Innengehduse 42a
und das AuBengehéause 44a schlieRen einen Zwischen-
raum 46a ein. Der Zwischenraum 46a ist zu einer Isola-
tion ausgeschaumt.

[0027] Die Haushaltsgeratetiir 10a weist zumindest ei-
ne Tlrabschlusseinheit 22a auf (siehe Fig. 3). Die Tlrab-
schlusseinheit 22a schlieRt den Tirkorpus 24a von zu-
mindest einer Seite ab. Im vorliegenden Fall weist die
Haushaltsgeratetiir 10a eine weitere Tlrabschlussein-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

heit 48a auf. Die weitere Turabschlusseinheit 48a
schlieRtden Tlrkorpus 24a von einer weiteren Seite, ins-
besondere einer gegenulberliegenden Seite ab. Die
Turabschlusseinheit 22a liegt der weiteren Tirab-
schlusseinheit 48a gegenlber. Die weitere Turab-
schlusseinheit 48a ist aquivalent zu der Tirabschluss-
einheit 22a ausgebildet. In der folgenden Beschreibung
ist die TUrabschlusseinheit 22a naher beschrieben. Die
Beschreibung beziiglich der Tlrabschlusseinheit 22a ist
auf die weitere Turabschlusseinheit 48a Ubertragbar.
[0028] Zu einer schaumdichten Begrenzung des Zwi-
schenraums 46a weist die Tlrabschlusseinheit 22a eine
Turabschlussleiste 50a auf. Die Turabschlussleiste 50a
bildetin einem montierten Zustand der Tirabschlussein-
heit 22a eine schaumdichte Verbindung mit dem Innen-
gehaduse 42a und/oder dem AuRRengehduse 44a aus.
[0029] Die Haushaltsgeratetir 10a weist zumindest ei-
nen Turgriff 12a auf. Im vorliegenden Fall ist der Turgriff
12a separat von dem Turkorpus 24a ausgebildet. Der
Turgriff 12a kdnnte alternativ zumindest teilweise einsti-
ckig mitdem Turkorpus 24a ausgebildet sein. Der Turgriff
12a erstreckt sich zumindest im Wesentlichen parallel
zu einer Haupterstreckung des Tirkorpus 24a. Der Tr-
griff 12a erstreckt sich vollstandig entlang einer Haupter-
streckung des Turkorpus 24a. Der Tirgriff 12a weist eine
Turgriffnische 18a auf. Die Turgriffnische 18a weist einen
trapezférmigen Querschnitt auf, insbesondere zumin-
dest im Wesentlichen parallel betrachtet zu einer Haup-
terstreckungsrichtung des Tirgriffs 12a und/oder des
Turkorpus 24a. Die Turgriffnische 18a weist einen Beta-
tigungsoberflachenbereich 14a auf. Der Betatigungso-
berflachenbereich 14a ist dazu vorgesehen, von einem
Benutzer bei einem Offnungsvorgang mit einer in eine
Offnungsrichtung weisenden Kraft beaufschlagt zu wer-
den.

[0030] Die Haushaltsgeratetir 10a weist zumindest ei-
ne Beleuchtungseinheit 16a auf. Die Beleuchtungsein-
heit 16a ist dazu vorgesehen, zumindest den Betati-
gungsoberflachenbereich 14a zumindest teilweise zu
beleuchten. Die Beleuchtungseinheit 16a ist dazu vor-
gesehen, den Betatigungsoberflachenbereich 14a ent-
lang der Haupterstreckungsrichtung des Trgriffs 12a zu
beleuchten. Die Beleuchtungseinheit 16a ist zumindest
teilweise innerhalb der Turgriffnische 18a angeordnet.
Die Beleuchtungseinheit 16a ist zumindest teilweise an
der Turabschlusseinheit 22a angeordnet.

[0031] Die Beleuchtungseinheit 16a weist zur Be-
leuchtung zumindest ein Lichtemissionselement 54a auf.
Das Lichtemissionselement 54a ist als eine LED ausge-
bildet. Alternativ sind Ausgestaltungen des Lichtemissi-
onselements 54a insbesondere auch als Glihlampe, als
Gasentladungslampe oder als Laser denkbar. Ferner
kann die Beleuchtungseinheit 16a weitere Lichtemissi-
onselemente 54a aufweisen.

[0032] Die Haushaltsgeratetir 10a weist zumindest ei-
ne Tragereinheit 26a auf (siehe Fig. 4a-c). Die Trage-
reinheit 26a ist dazu vorgesehen, zumindest teilweise
die Beleuchtungseinheit 16a zu tragen. Die Tragereinheit
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26a ist wirfelférmig ausgebildet. Die Tragereinheit 26a
weist einen Lichtemissionselementsteckplatz 60a auf.
Ferner umfasst die Tragereinheit 26a eine Energiever-
sorgung fur die Beleuchtungseinheit 16a. Zur Energie-
versorgung der Beleuchtungseinheit 16a weist die Tra-
gereinheit 26a ein Kabel 58a auf, welches mit einer Be-
triebseinheit des Haushaltsgerats 38a verbindbar ist.
[0033] Die Tragereinheit 26a ist kraft- und/oder form-
schliissig mit der Tirabschlusseinheit 22a verbunden.
Die Tirabschlusseinheit 22a weist ein Aufnahmegehau-
se 62a auf. Die Tragereinheit 26a ist in dem Aufnahme-
gehause 62a anordenbar.

[0034] Die Haushaltsgeratetir 10a weist zumindest
ein elastisches Element 32a auf. Das elastische Element
32aist zu einer Verrastung der Tragereinheit 26a mit der
Turabschlusseinheit 22a vorgesehen. Im vorliegenden
Fall weist die Haushaltsgeratetiir 10a drei elastische Ele-
mente 32a auf. Die elastischen Elemente 32a sind in
einer Dreieckskonfiguration angeordnet. Zur besseren
Ubersicht ist in der folgenden Beschreibung und in den
Figuren nur ein elastisches Element 32a mit einem Be-
zugszeichen versehen. Das elastische Element 32a ist
mitder Tragereinheit 26a verbunden. Das elastische Ele-
ment 32a ist einstlickig mit der Tragereinheit 26a ausge-
bildet. Das elastische Element 32a ist gebogen ausge-
bildet. Das elastische Element 32a bildet einen Tragerfuly
der Tragereinheit 26a aus. Die Tragereinheit 26a ist kraft-
und/oder formschliissig mit der Tlrabschlusseinheit 22a
verbunden. Die Turabschlusseinheit 22a weist das Auf-
nahmegehduse 62a auf. Die Tragereinheit 26a istin dem
Aufnahmegehéduse 62a angeordnet. Das elastische Ele-
ment 32a verspannt die Tragereinheit 26a zwischen der
Turabschlussleiste 50a und dem Aufnahmegehause
62a, so dass die Tragereinheit 26a in dem Aufnahmege-
hause 62a verrastet. Das Aufnahmegehduse 62a weist
eine Montageausnehmung 64a auf. Die Montageaus-
nehmung 64a ist in einem montierten Zustand der Tra-
gereinheit 26a kongruent zu dem Lichtemissionsele-
mentsteckplatz 60a, so dass das Lichtemissionselement
54a, insbesondere nach dem Verbinden der Tragerein-
heit 26a mit der Tlirabschlusseinheit 22a, in der Lichte-
missionselementsteckplatz 60a montiert werden kann.
[0035] Die Fig. 4a-c zeigen Montageschritte zur Mon-
tage der Haushaltsgeratetiir 10a. Fig. 6 zeigt einen sche-
matischen Ablaufplan eines Verfahrens zur Montage der
Haushaltsgeratettr 10a. Das Verfahren umfasst einen
Verfahrensschritt 66a. In dem Verfahrensschritt 66a wird
die Tragereinheit 26a in einer ersten Richtung relativ zur
Turabschlusseinheit 22a verschoben. Die Tragereinheit
26a wird in das Aufnahmegehause 62a eingefihrt, ins-
besondere bis der Lichtemissionselementsteckplatz 60a
mit der Montageausnehmung 64a kongruent positioniert
ist.

[0036] In einem weiteren Verfahrensschritt 68a wird
die Tragereinheit 26a mit der Tlrabschlusseinheit 22a
kraft- und/oder formschliissig verbunden. Die Tragerein-
heit 26a wird von dem elastischen Element 32a, welches
sich von der Turabschlussleiste 50a abdriickt, insbeson-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dere in eine zweiten Richtung in das Aufnahmegehause
62a gedrickt und damit verrrastet. Ferner wird der Tur-
korpus 24a montiert und ausgeschaumt.

[0037] In einem weiteren Verfahrensschritt 70a wird
das Lichtemissionselement 54a in dem Lichtemissions-
elementsteckplatz 60a montiert. Ferner kann in diesem
Verfahrensschritt 70a zusatzlich oder alternativ ein Licht-
leitelement montiert werden.

[0038] In Fig. 6 ist ein weiteres Ausflihrungsbeispiel
der Erfindung gezeigt. Die nachfolgende Beschreibung
und die Zeichnung beschranken sich im Wesentlichen
auf die Unterschiede zwischen den Ausflihrungsbeispie-
len, wobei beziglich gleich bezeichneter Bauteile, ins-
besondere in Bezug auf Bauteile mit gleichen Bezugs-
zeichen, grundsatzlich auch auf die Zeichnung und/oder
die Beschreibung des vorhergehenden Ausfiihrungsbei-
spiels der Fig. 1 bis 5 verwiesen werden kann. Zur Un-
terscheidung der Ausfiihrungsbeispiele ist der Buchsta-
be a den Bezugszeichen des Ausflihrungsbeispiels in
denFig. 1 bis 5 nachgestellt. In dem Ausfiihrungsbeispiel
der Fig. 6 ist der Buchstabe a durch den Buchstaben b
ersetzt.

[0039] Das vorliegende Ausfiihrungsbeispiel der Fig.
6 unterscheidet sich von dem vorhergehenden im We-
sentlichen dadurch, dass ein Lichtleitelement 20b eine
Beleuchtungseinheit 16b aufweist. Das Lichtleitelement
20b ist zu einer Einkopplung und/oder Auskopplung des
von einem Lichtemissionselement 54b emittierten Lichts
vorgesehen. Das Lichtleitelement 20b erstreckt sich zu-
mindest im Wesentlichen parallel zu einer Haupterstre-
ckungsrichtung eines Turgriffs 12b. Das Lichtleitelement
20b ist innerhalb einer Turgriffnische 18b des Turgriffs
12b angeordnet.

Bezugszeichen
[0040]

10  Haushaltsgeratetir

12 Targriff

14  Betatigungsoberflachenbereich
16  Beleuchtungseinheit

18  Turgriffnische

20 Lichtleitelement

22  Turabschlusseinheit

24  Turkorpus

26  Tragereinheit

32  Elastisches Element

34  Geratekorpus

36  Innenraum

38 Haushaltsgerat

40 Bediendffnung

42  Innengehause

44  AuBengehause

46  Zwischenraum

48  Weitere Turabschlusseinheit
50 Turabschlussleiste

54  Lichtemissionselement
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56  Kopplungselement

58 Kabel

60 Lichtemissionselementsteckplatz

62 Aufnahmegehduse

64 Montageausnehmung

66  Verfahrensschritt

68  Weiterer Verfahrensschritt

70  Weiterer Verfahrensschritt

Patentanspriiche

1. Haushaltsgeratetiir (10a; 10b) mit zumindest einem

Targriff (12a), welcher zumindest einen Betati-
gungsoberflachenbereich (14a; 14b) aufweist, wel-
cher dazu vorgesehen ist, von einem Benutzer bei
einem Offnungsvorgang mit einer in eine Offnungs-
richtung weisenden Kraft beaufschlagt zu werden,
und mit zumindest einer Beleuchtungseinheit (16a;
16b), welche dazu vorgesehen ist, zumindest den
Betatigungsoberflaichenbereich (14a; 14b) zumin-
dest teilweise zu beleuchten.

Haushaltsgeratetur (10a; 10b) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beleuchtungsein-
heit (16a; 16b) dazu vorgesehen ist, den Betati-
gungsoberflachenbereich (14a; 14b) entlang einer
Haupterstreckungsrichtung des Turgriffs (12a; 12b)
zu beleuchten.

Haushaltsgeratettr (10a; 10b) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Turgriff
(12a; 12b) eine Turgriffnische (18a; 18b) aufweist,
welche den Betatigungsoberflachenbereich (14a;
14b) aufweist.

Haushaltsgeratetur (10a; 10b) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beleuchtungsein-
heit (16a; 16b) zumindest teilweise innerhalb der
Turgriffnische (18a; 18b) angeordnet ist.

Haushaltsgeratetur (10a; 10b) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Beleuchtungseinheit (16b) zumindest
ein Lichtleitelement (20b) aufweist, welches sich zu-
mindest im Wesentlichen parallel zu einer Haupter-
streckungsrichtung des Tirgriffs (12b) erstreckt.

Haushaltsgeratettr (10a; 10b) nach den Anspri-
chen 4 und 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Lichtleitelement (20b) innerhalb der Turgriffnische
(18b) angeordnet ist.

Haushaltsgeratetur (10a; 10b) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, gekennzeichnet durch
zumindest eine Tirabschlusseinheit (22a; 22b), wel-
che dazu vorgesehenist, einen Turkorpus (24a; 24b)
von zumindest einer Seite zumindest teilweise ab-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

1.

12.

13.

14.

zuschlieBen, und an welcher die Beleuchtungsein-
heit (16a; 16b) zumindest teilweise angeordnet ist.

Haushaltsgeratetir (10a; 10b) nach Anspruch 7, ge-
kennzeichnet durch zumindest eine Tragereinheit
(26a), welche dazu vorgesehen ist, zumindest teil-
weise die Beleuchtungseinheit (16a) zu tragen, und
welche kraft- und/oder formschlissig mit der Tirab-
schlusseinheit (22a) verbunden ist.

Haushaltsgeratetir (10a; 10b) nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Tragereinheit
(26a) bei einer Montage relativ zu der Turabschluss-
einheit (22a) in zumindest eine Richtung verschieb-
bar ist.

Haushaltsgeratetir (10a; 10b) zumindest nach den
Anspriichen 7 und 8, gekennzeichnet durch zumin-
dest ein elastisches Element (32a) welches zu einer
Verrastung der Tragereinheit (26a) mit der Tlrab-
schlusseinheit (22a) vorgesehen ist.

Haushaltsgeratetir (10a; 10b) zumindest nach An-
spruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass das
elastische Element (32a) mit der Tragereinheit (26a)
verbunden ist.

Haushaltsgeratetir (10a; 10b) zumindest nach An-
spruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Tra-
gereinheit (26a) zumindest teilweise einen Turkor-
pus (24a) schaumdicht abdichtet.

Haushaltsgerat (38a) mit zumindest einer Haus-
haltsgeratetir (10a; 10b) nach einem der vorherge-
hen Anspriiche.

Verfahren zur Montage einer Haushaltsgeratetur,
insbesondere nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
mit zumindest einer TUrabschlusseinheit (22a), mit
zumindest einer Beleuchtungseinheit (16a) und mit
einer Tragereinheit (26a), welche dazu vorgesehen
ist, die Beleuchtungseinheit (16a) zumindest teilwei-
se zu tragen, wobei die Tragereinheit (26a) relativ
zur Tirabschlusseinheit (22a) in zumindest eine
Richtung verschoben wird.



EP 3 333 522 A1

34a

10a - ~40a

— ~36a

Fig. 1
108 48a

*\/1 8a
«—~_12a

443

—~——14a

543

—~_16a

223 Fig. 2



Fig. 4a



EP 3 333 522 A1

62a

58a

26a

50a

32a

Fig. 4b

Fig. 4c

10



EP 3 333 522 A1

9)]
o))
4V

68a
70a
Fig. 5
—20b
_—_12b
— 14b
— 18b

‘V1 Gb

Fig. 6

1"



EP 3 333 522 A1

Europdisches
Patentamt

0 ) EZ{ZﬁfZ'}rue A Nummer der Anmeldung
S EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

des brevets EP 17 20 3500

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X CN 105 571 263 A (HEFEI HUALING CO LTD; 1-14 INV.
MIDEA GROUP CO LTD) F25D27/00

11. Mai 2016 (2016-05-11)
* Abbildungen 1-9 *

X CN 105 928 304 A (QINGDAO HAIER CO LTD) 1,12,13
7. September 2016 (2016-09-07)
* Abbildungen 1-4 *

* Absatz [0033] *

X US 2003/168080 Al (RACHES SCOTT D [US]) 1,13
11. September 2003 (2003-09-11)
* Abbildungen 1-3 *

X CN 202 813 969 U (CHIKO TECHNOLOGY CO LTD) (1,13
20. Marz 2013 (2013-03-20)
* Abbildungen 1, 2 *

X DE 20 2008 013564 Ul (LIEBHERR HAUSGERAETE|1,13
LIENZ [AT]) 4. Marz 2010 (2010-03-04)

* Abbildungen 1-4 * RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

X WO 20047085771 Al (ARCELIK AS [TR]; ARISOY|1,13 F25D
EMRE [TR]; TAKIL ILKER [TR])
7. Oktober 2004 (2004-10-07)
* Abbildungen 1-4 *

X DE 10 2014 202889 Al (BSH HAUSGERATE GMBH 1,13
[DE]) 20. August 2015 (2015-08-20)
* Abbildungen 1-4 *

X WO 20137126946 Al (ELECTROLUX HOME 1,13
PRODUCTS PTY LTD [AU])

6. September 2013 (2013-09-06)
* Abbildungen 1-22 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
9 0
8 Den Haag 6. April 2018 Dezso, Gabor
o
o
o~ KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
b E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
hd X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
; anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A:technologischer Hintergrund e e e
8 O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
0 P : Zwischenliteratur Dokument
w

Seite 1 von 2

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 333 522 A1

Europdisches

Patentamt
European
0> Patent Office EUROPAISCHER REC

Office européen
des brevets

HERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 20 3500

QINGDAO HAIER CO LTD)
9. November 2011 (2011-11-09)
* Seite 2; Abbildungen 1, 2 *

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X CN 102 235 793 A (HAIER GROUP CO LTD; 1,13

—

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 6. April 2018

Dezso, Gabor

Prafer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

13

Seite 2 von 2



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 333 522 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 17 20 3500

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-04-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
CN 105571263 A 11-05-2016  KEINE
CN 105928304 A 07-09-2016  KEINE
US 2003168080 Al 11-09-2003 CA 2417377 Al 07-09-2003
US 2003168080 Al 11-09-2003
CN 202813969 U 20-03-2013  KEINE
DE 202008013564 Ul 04-03-2010 DE 102009048515 Al 15-04-2010
DE 202008013564 U1 04-03-2010
WO 2004085771 Al 07-16-2004 TR 200502342 T1 21-09-2005
WO 2004085771 Al 07-10-2004
DE 102014202889 Al 20-08-2015 DE 102014202889 Al 20-08-2015
EP 3108192 Al 28-12-2016
US 2017059238 Al 02-03-2017
WO 2015124370 Al 27-08-2015
WO 2013126946 Al 06-09-2013 CN 104205536 A 10-12-2014
WO 2013126946 Al 06-09-2013
CN 102235793 A 09-11-2011  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14




EP 3 333 522 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102009048515 A1 [0002]

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

